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Vorstellung



Mitfahrbank

Mobilität

Humusaufbau

Neue Ideen…Ideenschmiede

Nahwärme

Strompool

Gaspool

Boben op 
Energie- und 

Klimawende e.V.



Am 16.02.2015 erfolgte die Eintragung im 
Vereinsregister:

Boben Op Klima und Energiewende e.V. 

(VR2835 FL, AG Flensburg)



Antrieb & Ziel

• Bei allem was wir tun wollen wir:

– unsere Gemeinschaft im Amt Hürup fördern

– unsere Substanz von der wir leben erhalten und 
ausbauen

– Jetzt aktiv die Klima- und Energiewende 
mitgestalten

– keinen Gewinn erwirtschaften*

*„Projekte, die unseren Zielen dienen, fördern“ und „regional 
wirtschaften“.



Wie machen wir das?
• Indem wir gemeinsam vor Ort unsere Fähigkeiten 

bündeln und anpacken, jetzt. 

• Indem wir von anderen Vorbildern lernen und die 
besten Ideen für das Amt finden und umsetzen

• Indem wir nicht auf eine große Lösung warten, 
sondern jetzt mit kleinen Schritten loslegen.

• Wir sind u.a. Landwirte, Steuerberater, 
Rechtsanwälte, Ingenieure, Kaufleute, Handwerker, 
Elektro und KFZ  Meister… jeder ist willkommen



2. Projekt 
HumusReich









Nicht so



Sondern so















Wie kann Humusaufbau gelingen? 

Beispiel Wilfried Thoma, Landwirt aus Österreich; 10 % Humus im Boden

Angabe der Kohlenstoffbindung in t/ha/a

1. Konventionelle Monokultur mit Strohabfuhr  -1  bis 0 Tonnen ( =  ca.-1,8 t CO2,  ca. 
-0.05%Humus)

2. Fruchtfolge 0 bis 0,5 Tonnen (= ca. 0,9 t CO2, ca. 0,025 % Humus)

3. Direktsaatsysteme, nicht pflügen  0,5 bis 1 Tonnen ( =ca. 2,7 t CO2, ca. 
0,07%Humus)

4. Methode Immergrün, Untersaaten, Zwischenfrüchte, Diversifikation mindestens 7 
verschiedene Früchte, Düngung nach Kinsey, Unterfrauner, Albrecht, Mulchsaaten, 
Oberflächen walzen, 1 bis 3 Tonnen (= ca. 7,2 to CO2, ca.0,2 % Humus) 

5. Rotationsweidemanagement plus Kompost oder MC bis 5 Tonnen (=ca. 18 to CO2, 
ca. 0,49% Humus, Nachweisgrenze ist 0,4 % Humus!)

6. Mob grazing, Portionsweidesysteme, pasture cropping bis 10 Tonnen (=ca. 36 t 
CO2,ca. 0,98% Humus)

7. Agroforstsysteme bis 20 Tonnen (ca. 72 t  CO2, ca. 1,96% Humus)

8. Intensive Agroforstsysteme mit mobgrazing und Holzbewirtschaftung bis 30 
Tonnen (=ca. 108 t CO2, 2,94 % Humus)



Mob Grazing





3. Praktische 
Umsetzung







Wesentliche Vertragsinhalte

1. Maßnahmen zum Humusaufbau werden 
nicht vorgeschrieben

– Bewährte Methoden werden vorgestellt

– BobenOp unterstützt nach Möglichkeit fachlich

– Förder-Anträge für umfassendere Betreuung im 
Rahmen eines „Innovations-Netzwerk“ sind in 
Vorbereitung



Wesentliche Vertragsinhalte

1. Maßnahmen zum Humusaufbau werden 
nicht vorgeschrieben 

2. Erfolgshonorar Klimaschutz-Zertifikate

– Angestrebter Verkaufspreis: 30 €/Tonne CO2; 

Humusgehalt +1% entspricht ~50 Tonnen CO2/ ha

– Direkte Bezuschussung von Biokohle wird geprüft



Boben Op bezahlt Landwirten für nachweislich 
in Form von Humus gebundenes CO2 im 
Rahmen des Humusaufbau-Projekts ein 
Erfolgshonorar. 
Unternehmen kaufen freiwillig die gebundenen 
CO2-Mengen und kompensieren dadurch ihren 
nicht vermeidbaren CO2-Ausstoß. 
Die gekaufte CO2-Menge ist nicht handelbar 
und nach Ablauf des Kompensationszeitraums 
wertlos. 
Bei Kompensation des gesamten 
nichtvermeidbaren CO2-Ausstoßes kann sich 
das Unternehmen für den genannten Zeitraum 
als „CO2-neutral“ bewerben.



Welche Eigenschaften hat 
Pflanzenkohle?

• Bindet Nährstoffe, z.B. Nitrat und Schwefelwasserstoff 

• Verhindert die Ausgasung klimaschädlicher Gase, z.B. Lachgas

• Verluste organischer Düngemitteln werden minimiert, 
Nitratauswaschungen verhindert. Mineralische Düngung kann 
dadurch deutlich reduziert werden

• Große Oberfläche und viele Hohlräume für die Ansiedelung 
von Mikroorganismen

• Großes Porenvolumen = erhöhtes Wasserspeichervermögen

• reguliert den pH-Wert

• Steigert im „aufgeladenen Zustand“ den Biogasertrag

• Die Humusbildung wird angeregt. 



Wesentliche Vertragsinhalte

1. Maßnahmen zum Humusaufbau werden 
nicht vorgeschrieben 

2. Erfolgshonorar Klimaschutz-Zertifikate 

3. Bodenproben auf Kosten des Landwirts

1. Anfangsuntersuchung 

2. Folgeuntersuchung nach 5 Jahren

3. Kontrolluntersuchung nach weiteren 5 Jahren




